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TTIP & CETA

STOPPEN
keine Ermächtigungsabkommen 

für die internationalen Konzerne

 Demokratische Strukturen 

erhalten und ausbauen

"Wir beschließen etwas, stellen das dann in den Raum 

und warten einige Zeit ab, was passiert. 

Wenn es dann kein großes Geschrei gibt und keine Aufstände, 

weil die meisten gar nicht begreifen, was da beschlossen wurde, 

dann machen wir weiter - Schritt für Schritt, 

bis es kein Zurück mehr gibt." 

Bild von Factio popularis Europaea - 

 http://www.flickr.com/photos/eppofficial/12995014393/, CC BY 2.0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=31525961

Jean-Claude Juncker, Präsident der EU-Kommission

Mannheimer Bündnis
gegen TTIP und CETA
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BVerfG Karlsruhe
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Entscheidung des Bundesverfassungsgerichtes 
zu CETA vom Do, 13.10.2016:
Das Bundesverfassungsgericht (BVerfG) nimmt die Klagen gegen eine vor-
läufige Anwendung des sog. Freihandelsabkommens mit Kanada (CETA) 
an. Sie werden in einem Hauptsacheverfahren entschieden werden. 

Das BVerfG stellt klare Bedingungen, die die Bundesregierung vorher erfüllen muss, 
damit sie einer vorläufigen Anwendung zustimmen kann:

Ü Die Schiedsgerichte, Regelungen zum Arbeitsrecht u. a. dürfen NICHT 
vorläufig in Kraft treten. 
Alles was nicht zweifelsfrei in der alleinigen Zuständigkeit der EU liegt, darf nicht vorläufig 

angewendet werden.

Ü Die CETA-Ausschüsse müssen demokratisch rückgekoppelt sein. 
Sie dürfen eben NICHT Protokolle und Anhänge alleine ändern. Sie dürfen ohne demokratische 
Rückbindung keine Beschlüsse fassen. Ein Vetorecht der deutschen Regierung müsste im 
Vertrag verankert werden.

Ü Die wichtigste Errungenschaft ist wohl, dass rechtsverbindlich vereinbart 
werden muss, dass Deutschland die vorläufige Anwendung einseitig 
kündigen kann. 

Diese Forderungen des BVerfG werden erhebliche Konsequenzen im Abstimmungsprozess innerhalb 
der EU und mit Kanada haben.

Diese Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts ist keine Niederlage der 
über 200.000 in Karlsruhe Klagenden, aber viele unserer Forderungen sind auch 
noch nicht erfüllt:

Unser Kampf und unsere Proteste gehen weiter!

µ Für die demokratischen, sozialen und ökologischen Rechte der BürgerInnen!

µ Gegen die sog. Freihandelsabkommen CETA, TTIP und TiSA 
(denn: TiSA ist voller Gefahren für alle öffentlichen und privaten Dienstleistungen)!

µ Unsere Bewegung ist und bleibt stark: 
Am 17.9.16 bundesweit über 250.000 bei den Demonstrationen; am 10.10.15 in Berlin 500.000 
auf der Straße; über 3,5 Millionen Unterschriften für die Europäische Bürgerinitiative gegen TTIP, 
darunter ca. 1,3 Millionen aus Deutschland.

Die Karlsruher Entscheidung sollte ein guter Tag für die CDU-/CSU-/SPD-
Bundesregierung sein. Für den Wirtschaftsminister Gabriel könnte es zu einem 
Pyrrhussieg werden:

Denn all die Hunderttausende Demonstranten vertreten die 70% 
BundesbürgerInnen, die diese Abkommen ablehnen. Diese 

haben alle Stimmrecht bei den Wahlen im Jahr 2017!

Bündnis gegen TTIP und CETA 
Mannheim - Ludwigshafen

ATTAC Ludwigshafen
ATTAC Mannheim
BUND Mannheim
Bündnis 90 / Die Grünen Mannheim
Die Linke Mannheim

DGB Kreisverband Rhein-Neckar
Eine Welt Forum Mannheim
Grüne Jugend Mannheim
IG Metall Mannheim
Jusos Mannheim
KAB Katholische Arbeiterbewegung
KDA Kirchlicher Dienst Arbeitswelt
Kultur Rhein-Neckar e.V.

Linke Jugend Mannheim
Naturfreunde Ludwigshafen
NGG Rhein-Neckar
RSB Rhein-Neckar
ver.di Jugend Rhein-Neckar
ver.di Rhein-Neckar
Weltladen Mannheim
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